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Deutsche Vstern.
Mieder läuten die Ofteeglocken durch da« deutsche Land, aber

die»mal haben Ile «inen belanderen Kiang. Red.» tte etwa nur
vom Erwachen der 'J»atur. oam sungenU«nj. ba dach einmal mit
iieahaftrr»rast lerne wette «ri-nei- e und i-ii-hende Herrlichkeit
enklallen muh? « »wist, auch d-e österliche'vaiursreude Hai ihr
8ule»Recht, aber wir haben es auchn.lt einem christlicheniftrrn,tu tun. 'Der christlich» Oster,Im-!» -st ,,ho„ la oft aerlastert
und mrlpottft, ja geradezu latgeiag, loorbtn, aber immer wieder
Hai er sich krallig und gegenwarl»i>a,k erhaben, und Millianen aa»
sargenlen. kämpsendet, Menschen iiekem-»» litt, auch heute nach zu
ihm. Diesem« landen eignet»in nerzenstrast. der durch kein,
philestzhilch» « »i»h«il oder sonst tiilti<rclU Errungenichask ver
drängt oder ersetzt werde» kann. E« webt und roallrt da eine Ge
wtßbeit wirklichen Leb»»». gegründet in der eigene» tkrsadrung
non einem wirkltch lebendigen Ehrtttu». »m einen taten Ehristu,
wurde sich keine gläubig», hosiende« emeinde sammeln kännen.
Nur mit ber Zuoersicht de» ä»ristlch»n Ostergta-ck-ens konnte di»
christliche Kirche einen unendlichen, treuen und surchtlosen Misstan»-
^«istCcĥgewaltige» deutsche» vsiern erlebt dic»mal unser « all.
»in besreiende» Erwachen unter » lut und Eisen. >i»d man wurde
diese«roh« Zeit nicht nach ihrem vollen wert« ein.chäste». wallt»
man nicht auch ihrer christluhen« tanb-u-sreudigteit einen me
benkstei» weihen, «t» bet «roste Krieg ausbrach, siillten sichd>»
Kirchen und ba» war nicht» Kor,aentioi» lies und»iemachte». e» kam
au» einem tiesen innere» Drange Die retigncke Grunbstimmun,
unsere, Volke», ber « laude an rin höhere« Ziel de» Leben« und
an da» Walten«otte» >n den Schicksalen der Menschheit hat sichm
dieser«tosten Zeit herrlich ossenbart. und>» « ott»»surcht und Gatt,
oertrouen werden wir verbunden bleiben, solang« wir Deutsä,e
»nd Da, deutsch« Volk ist auserstanden. »« hat sich desrett oan
dem Kader der Parteien und hat da» Bewußtsein wiedergewon¬
nen, dost wir «ngehärig» einer starke», wehrhaften und barwari»

Nation sind, deie» «rsier Kanzler, garst v >»marn.
len 100. « eb»r,»tag wir iocben begingen, einmal di« grasten

»nd strlzen warte in dt» Welt hinautgerusen,ha>i -Wir Deutichen
siirchton« ott, sonst nicht» in der weltl" Diesem Wahrspruch sind
wir auch seftt treu geblieben, wo wir gegen»tn» Welt von Fetnden
um unsere Existenz und Freiheit zu kampsen gezwungen wurden,
„nd diesem Wahrspruch mosten wir treu bleibe» zu asten Zeiten und
in allen Lebenslagen. . . _ . , _ , . . ..

E, war UN, die Oster,rtt. al» oor «1 Jahren im ffriedet,
Franksurta. M da« ger nt» Vaterland IN neuer Herrlichkeit am.
erstand, und da» diesjährige Ostern lästt UN, beten, hast baid die
«locken einen dauernden Fncden einläuten Mächten, «inen grirden,.1_ _ _ __ ti . ku. un n *ikl(Aa* onh m hiumlt ' ni>r

>ba» herrliche
der einen erneuten lledersa« neidischer und mißgöns'-aer Fein»'
unmöglich macht. So bars da» deutsche Volk in diesem Iahe» das
vfterseft al» wahrhast deutsche» vsiern seiern, wie »»
« »dicht Karl « »rock» tressend zmn '»»«druck dtingl!

Ostern. Ostern, Frühling»Wonne.
Säuselt leis' durch Wald und Flur,
lausend Leben weckt di« Sonn»
In ber schlummerndenNaturi
Aber solch ein gruhlingswehen

Kat noch nie di» Flur durchbebt.
Aber solch ein »luserftehen
Kat noch me »in Volk exjeöt.
Nimmer noch in deutichen Landen
Kant«in Oster» diesem glrichi
Auserstanden. auserstanden
Ist da« deutsch« Volk und Reich.

Der virmarT««denktag in Betlin.
Wvna . Berlin.  1 . April. Bei ber Feier, die heute au»

Anlast de» hundertsährigen« eburftage» de» Fiirsten« i»marck vor
dem Reich»tag»gebäude ftattsanb. legte der Reichskanzler Dr. non
velhmann Hollweg am Denkmal de» Fürsten »inen »ran, de»
Bundeerat» nieder, wobei er solgend« Gedenkwort» sprach,

wo . » ickmarck geschossen, »ein Denkscher lä» e. sich rauben.
Zeinde umtoben da. H«M>. » Ir werben sie schlagen. Er hak uu.
aelehrki Furcht nur nar « okk. Zorn gegen den Feind. Glauben an
unser Aakk, so « erben slle »alser und Reich wir «ämpsen. slevn
und leben."

Prinz Wilhelm von  P re  listen , der al, Berireter
de, Kaiser» erschienen war, trug Matrosenunisorm.

Berlin.  Die Kaiserin»mpsing Donnerstag nachmittag den
Fürsten Bismarck in Audienz.

WB na. Berlin,  l . Apr». AI, helleuchtender Frühlings-
tag brach der hundertste Jahrestag der « »butt de, «rosten Man,-
l«r» Otto von Bismarck in der Reiizshauptstadt an Die ersten
Morgenstunden waren noch reckst irisch und kühl und die lempe-
taiur nahe dem« esrierpunkt. Die Strahlend.-t steigenden Sanne
»riüllten aber rasch mit belebender Warme bei« sestiiche» Wlau*
b,r Stadt, die da» sarbenprächtige Gewand ei„e» «rosten Steges
tage» angelegt hatte. In srählicheu Siharen zogen die « chulkni.
der, seierlichen Schritte» die Mäunerchöre zum Königspiast. we
ring» um da» Rotionoldenkmal letbümn für die Sänger und g>
lodenen« äste ausgeschlagen war,». Um II Uhr marschieiied-e
Ehrenkompagnie aus. Di» Aussahrt der Würdenträger de» Reich»
und der Bundesstaaten begann. Besander« Auimerksa-uket
wandte sich selbstverstandUch dem Enkel und Ramenserben de,
«rosten Kanzler», de», Istsährlgen gürsteu Otto von Bisinarck z,..
Jubelnd« Ruse degriistten Ihn, wo er erkannt wurde. Mit ledhai
ter Freude war die Kund« begriistl worden, dast der Kaiser semen
eigenen ältesten Enkel, den neunsährigen ältesten Lohn de» Kea-
Prinzen. Prinz Wilhelm von Preusten. mit seiner Berlretnag de.
austragt hatte, der an diesem dedeutiamen Ing» zum ersten Mate
in di» Oessemiichkeit tritt. Man erinnerte stch. wie Kaiser Wti-
Helm am 2S Mörz INM> den damal» I-Pährtgeu Kronprinzen,ui
Begiückwünichun« de» iinsährtgrn Kanzler» niit nach Friedrich»»»-,
nahm, um damit«ieichlam»in geschichtliche, Band zwischen dem
greisen Helden der Reich»«ründung und dem Kaiser de» komme.-
den « eschlftht, zu knüpsen. Ver heutige Festtag zieht»in« neue
«eneration de» Hahenzollernhau,»» in den segensreichenBuna.
Zugleich bringt dieser iugenblich» »aiseroertreter in lebendigster
Leise zum Bewusttsein. wie alle», wo» Mann und wassensähigist

Felde steht, um da« Werk und Erb» Bismarck» gegen«ine West
elnden siegreich zu verteidigen.

und Fahnen. Unter den Klängen de» Hoheusriedberger Marsche»
marschierte die Ehrenkompagni» vom I. Bataillon de» 2. «arde-
Regiment» , . A Um>2 Uhr erschien, begleitet vom Oberkomman-hier, ' ' " - .
de»Ehrone»,"der Vertreter der heramoachiendeurarusen »mpsangen, während gleichzeitig sich dt« Psorten de»
R»ich»palaste» ossneten und in seierlichen, Zug», geführt oont
Rei-i,»kanzl»r und dem Relchstagspräsidenten. Zwischen denen der

ge Fürst Otto von Bismarck ging, di» in der Wandelhalle ver-
mellen Persönlichkeiten di» »roste Irepp« herabschritten„nd
Mannerchor da» „Lobe den Herrn" anstunmle. Rach Begru

stu-g durch den Reichskanzler, den Pralidenten Kamps und den
Fiirsten Bismarck schritt der Prinz mit Generaloberst von Kessel
zum Denkmat. wo er den Kranz de» Kaiser» niederlegt». Der
«eneraiooerst soiuiietie. der Pein, „ahn, ,ei„» Matrosenmüste ab.
Run trat der Reichskanzler oor da» Denkmoi. ' loch aiisgrrtchtet.
mit markiger Stimme hielt er ein» kurz» Ansprache und legte ken
Kranz de» Bundesrate» nieder, dann zu leinen, «rasten Bargäugrr
ausbiickenb und satt,tierend. In das Kaiiernoch Ir» Präsidenten
Kämps slimmien die lausende ein. Den -steint« der National
du,„ne begleiteten Militärmusik und der schiagerkiang der ftuden
t-ichen" ha,gierten. Weiter» Kränz» wurden medergrlegt. zuerst
von Heer„nd Murtn». serner von Minilteri.stmr-ktar Just UN Ra.
men de» Verbandes deutscher Banstenueretne,-iw. Die - chui-
kinder langen ihr» Lieder io Irisch„nd begeistert, dast Beisallsru,»
und Händeklatschensie lohnten. Gewaltig ichv-vit dann oer g.
meinsa,„e Gesang de» „Deutschland. Deutschland„der alle» ,<„m
Himmel, in da» die viele,, lausend» enttckastten.' tai pie, »instimm,
ten. In »nadiehdoree Reihe„ahtea die »ran,träger. D,e St»,
deoten'chast hnldiai» dem« itreich. kanzi»' m« ihren Fahnen vor.
-ikee-iehend. ebenso di» krieaernereine. di» der sileiang der Kinder
„Flagge hera»»I" di» herrlich« Feier adschlast.

Der Lorbeerkrao, de» Kaiser» Ir»q ans Meister Schleis» In
Gald di» Jnichrisit„Dem eisernen Kanzler in c,,er->er Zeii." » -•
heim I l! Der Kran, de» Bundesrats, »in -nächtige» tgewtnar
m„ Lorbeer »nd Eichenzweiaen mit roten Rosen »ad schwär,,
wisst roter Schleis» Irtia dieselbe-Widmuaa mtl em.-r »sei,-eit Ab
wechielimg. „amlicht„Dem eiiernea Kanzler-.1 eherner Zeit . der
Kran,  de» Reichstag-, aas grünem und gotd»„e-n Lorbeer, eben,
soll» mit schwarz-wetst roter Schteise. die Wartet „Dem ochmied
der Reichseinheit da» »int«, Baik." Der Krankt de, prenststchr»
S,aa-»minist»rium» trug ans schwarz-weister scht.-,i» di» W,o.
mnnat„Preußen, geostem Ministerpräsidenten da» -iani«,. Staat»,
miiststerinm." Dielen» ranz legte der « izeprastdeatd-->preasttliben
Siaatsministertnm«. Dr. Delbrück, nieder. >- taai,sekretaro. gu>
goia legte tm Namen de» « urwartiaen Amte» »tuen Kran, nieder.
Die Kränte de» Heere» t,nd der Fiat'« wn' don aon dein st-IIver-
tretenden krteasnitntster. Generatobersto Wandet. u„d dem strll-
oertretenden Staafielretär de» Reich»atar>aeamt». Adnitral oon
Ehapelte. nieder«»!»«,.

WB na. Bert in. I. April. Drr Btsmarckieter am König»,
bian iolgle di» Feier drr »ninerlitat. dei drr Pro! o. Wilamaioin.
Ma.-Neudori über da, Wrien Bismarcks sprach. — Au» dem Reiche
wcrden zunächst die Feiern in der Graiikavell» in Friedrich»ruh
berichiet. Nach dein Alldeuiichen'verband, der »ine kurze«all»,-
diensiliche Feier oddie». ienieu miliaa» die Redloeen der lech.
Nische» Hachichuie» veuiichland» im Schmuck» ihrer Am,»lenen
Krän-e nieder, sadann viele Adardnungen. voran laiche der Ma.
rinciniaulrrie. Grae» I Uhr iand der Grdo-blnisgott,»diensts'nlt.
des demP'arrer Gieieck». decken Gemeind» Friedrichruh angedärt.
di» Anlorache hie» Bismarck, Enkelin. Fra« Rittineickern Br»,
dow. erschien am Arm de» Berireter» de» Kotier». General» an,,
Läweoield. drr im Romen de» Kgiier» einen Kranz niederlegt».
Di» Abgesandten Berlin» widmeten dem »eiewigten Ehrenditrger
einen Larbeerkranz.

W» na. Berlin,  l . April. Da» Bi»marckd»nkmal mil seinem
herrlichen Kranzichmnck'vor heule den gauzen lag da» Ziel der
wallsahrt van „naetählten lausenden Rach Eiadraät der Dunkel-
heit wutd» da» Deakmat van der Schetuwersererltstabteitang br
I«,>chtet und bot ein »iudruck«„acke» Sbn-i|p’«l. da« van lebnasiea
Ht-ibi-wngeu der Meng» begleitet war. Ruch an» anderen---I-ldtet,
d-, Re'che» werden weitere Feiern gem-tdel. Der -r-' nat der Bnr-
grrichalt Hamdnra« „nternadm»nter Führnna de» BargermeiNer,
»in» Fährt nach Friedrtch»rnh. der sist, etwa Z0 Bereine anichtacken.
In de» Grnkt'apelt» werhen di, »tarn« niedergelegt, tm Schloss»
die Zimmer de» Altreichskanzler» besucht.

Kahir and Kanzler.
WB na. Berlin. >. April, ver Reichskanzlerv. » eihmnnn

Holweg stak über d»n Aerlmt« der vl,m - rck̂ »*rnks»irr » r. Mm.
dem «aller NN» «änig «e'rg' ophisch wie I-sg« bnlchtrti Eure, Mo-
irckä» mr'dr sch rhrsnrchieooli. dast di» vi »m»r«^ »denkir>er heute
bei strahlendem »onnenichein rehrben» »»rtausen isi. Drr Enkel
Eurer Maseftä» wnrde. »I» er den Kran, am Denkmal niê riegte,
oom Publikum begrllstk. Rach einem »U' ien. oon mir e»Ivr« b. -
nen Sedeukwork» drachke der Reichsto—brästdent rin Hoch »us
Eure Maseckök au», in da« dir den mrikrn Vlast iüllrttd» A«I»«-
mrnee breelckerk rinckimmle. Die Feier sck'laß m» dem gemesn-
sowen Gesnrg dc, tirdr », Druckchlan». Dntischiond über allw-
S>» enksprach In Ihrer IckUchirn Form dem . Ern « der Fr» und
drachke zum Ausdruck, dast da« deuckche Volk srft enckcktkossrnist,
da. Erbe sein»» Hclbrnkailrr» unb Irin»» vierneu Kanzler» bi,

»r" m«!" bew Kaiser soigrnbe Antwort ee-

schwrißt». sonnt» zugletch dr» gegenwärtigen zentraleuropmschen
Blocko.u» Klugheit, genialer Erlen- .»» unb sctnem menichluhen
wie btplomgttichenlokt. Er ist ber Erzvater ber deutsch-aftcr-
reichlich ungortschen Einbeit. Dorum frier» di« Monarchie den lag
mit. na dem vor hundert Jahren vtsmnrck in die Welt trat, nicht
nt, Herzenesest»inr» guten Freunde», sondern ol» Gedenken der
eigenen Lebens-mereiieu.

Wvna . Basel. 2. April. Fast in allen schwel,»r'scken
Blättern wird in längrren Artiteln B-smarck» gedacht. Der
,Va»ter Anzeiger" schucstl seine Vetrachtangen damit, er linde e»
degreisiich. dast Deutichiand mit Lrhntucht teine» Heiden gedenle.
Da» Blatt weift daraus hin. dast inan aucki im Ansiandr alte»
ör -mb habe, de» grasten Monn»» zu gedettkou. und f«t>rribt: B,s
marck war mit einen- Worte der treu» Diener leine» Voiles, i' -'u
seinem Reich, treu seiner Tuch». Wenn heute da» deutickic Volk
vcrgevtich nach einemB-o-narck ausichaut braucht«» duckt keine
Beiürchtungen zu hegen. D.e Ereiguick» der lestten Monate de
weilen, dast Bismarck» Weift Ivieuererjtaadrn ist. Bi»marcks Geist
ist ubrr sein Volk g,-kau-»ten t-ad m jedem Einzelnen lebendig ge.
morb.n Da« -ft da» Z»>-«n>». da» inan al» «in adsett» dem großen
'Welthandel stehende, Remtaltr dem deutschen Volke anssteü-'n
kann

TagerRundschm.
Regelung de» Mrhloerbrauch».

WB. iAmttich.i Da» Verhaitni» der in Dentichiand oering-
bare,>« »stand» an Wetzen und Roggen Kat sich durch Vorzug»,
weisen Verbrauch oon Roggenbrot im Heere und bei der zioilen
Beoolkerung etwa» oerschaden. iodaß. wenn künftig nicht mehr
Weizenmehl oerbacken wird, in den lebten Monaten überwiegend
Weizenmehl vorhanden Inn würde. Ich wirkt«d„ hald aus die

»n Mehlüderw«-.Krt»g».« etretd«-Gesellschaft«in. daß sie dei ihren
sungrn aus di» Herstellung eine» richtige» Berhaltniise« Rücksimt
nimmt. Dt» Kamntunalverdände werden deshatd auch gegen ihren
Antrag Wetzeumeht neben Raggeumeht zugewtesen eehalten tut»
habe» durch Erlaß greigueter Backvarschristru dasür zu sargen, daß
magltchit nah,halte» Weizeabrat hergeftellt wirb. Rein«» Wetzet.,
brat bagegen sollte nar au»nahut»m»tse gegessen werben. Der
R»tch»kam-atssar. («»,.) Michael,». Unterstaatssekretckr

wir Veulich» siirchiea Gott, »der sagst nicht, tn der weit.
Diese» Wart Biemarck-: Ist wohl da» Bekaimtette. oder die wenig,
sien wisse», dei »»-lcher Griegenheit dies» Warte gesagt worden
sind. E» ta-tr an- ti. Fedntar innn bei enter großen Rede de»
Rrichsk-nzter» antostttck) eine« Anieihegeseste» zum Ztuecke der
Hoertrrerwattuttg In dieser Rei-e ftnö abcr nach mehrere
trciiende Aenßerungrn geiailen. dte heule doppelt ittttreisant sind.
„Die Hecht» tm »t-ropeuscheu Karpteute-ch hiadera tm». karpsen zu
werben, indem sie MI» Ihre Stacheln in nnieirn beiden Flanken
fühlen lassen." „In der Ztiser|mb unicre Nachbarn so hach wie
nur. aber die O-aiilut -atmen sie IM» nicht nachmachen." „Wcntt
wir in Det-tsck-iand ritten Krieg mit der oailen Wirk»»« nnierer
'Raiionalkraiti ihren wallen, muste->»tu 'Volkskrieg sein. In eine»!
Krieg», zu dem mir Ittchl vom'vaiksiatiien getragen werden, wird
van Hanl» au» neckstder Elan utid da» Feuer dahinter sein, wie in
»tun», nenn n-tr at-gegtessen werden." „Wenn unsere Gegnert-ttaa
uernnite». dast»» dte Farchl nar det-i Ausgange ist. di» uns frieb
lickt ftimini. bann irren sie sieh gcwaii-g. Wir ka-inrn durch Liede
ttnd Wodiwallen letchi destachenw>-rd»-t — vielleicht zu leicht—
vier dtrch  Drohttnge» ganz gennst nicht" und dann kam !>->»
ehern, „Wir Denthtt« tiirchien Gatt, aber laut! nicht. In der Welt."
Der Eindrttck dtesrr mckchttgrn Rede war i-ndeschreidlich. Man
merktee» dem Fitrtten. der stst zwei Sttinden sprach, an. wie
wichlig ihm die verhauditmg war. Mehreremal»rmiideir er vtin
Cichkn. dann s»l-.t>- er sich eine Zeitianq. Oester ol» sonst mnstte
er zu dem Neste-, ihm stehenden Woisergiale areiien. aber ieder
Säst, den er anssprach. zeugt» von getitiger Frisch, „nd Krast. Ai»
er zu Ende ge'omme». geichai, der feltene Fall, dast d,e W»hri-ar
lag» im Ganzen und ahne Redekampi ntr Aditiiuanmg gebk.tck»
wurde, und tmt.'r lauieut Jubel untrbe Ile angenammen.

WB na. veriin, 2. » pul Wie wir hüten, liest der Snlt.tn
dem Detttichen Werkbund besander» miiietien, dast er alle Be
zieht-ngltt zu Britteiern der eugttschcu lerttliudustn» adgedrach.-n
Hab» tt-,d di» Zusendung oan Prot-e» deuiichrr Stoffe wlluichi. De-
Wetibuud iali qeetgitoi» dettiiche Firmen uorithlagrtt Er wird ge-
mr,usa-n mit der drutschsturkilcheuBrreintgungdi» gewüuschto
Verkivd-mg zwischen der deutsch«» lexttliudustrie und der Türkei
herstciieu.

Wien. Kaller Fron, Joseph wohnt» Freitag früh den gatte«,
dienstlichen Zeremonien in der Schönbrunner Schiastkapellebet.
WB ua Budapest. 1. April. Veit Blättern zusalg» berichtete Mt
nistirpraftdent Ttsza.  der au« Wien hirrher zurllckgekehrt ist, dag
der Kaiser sich de» besten Wahibeiiudeu» erireue. Er hat den gat.
zeit Winter ahne di» geringste Unpcksttichkeit aerdracht. Der Olr
iunddeitszultand gebe zu ketuerlet Beiargui» Aulast. Der Mo
narch neriatge nicht nur all» Rrtegse-rigniile mit tn-chstgripannt»m
Juicreise. ländern nähttt» auch alle Berichte mit jener Seetenstärke

Geschäftlicher Reklametell

tr viemarckseieram Denkmal de, Attretchskan zler» vor dem. - - "ie Scharen ao
tauen prangt».

ttni»sanü« und blauer Himmel lachten über dem Köutgspiati.

Reichsiagsgedättdewallten heut» vaemitta« dt»
Berltu. da» im Schmuck der Fahnen und Fla,gen

oan Grast
Früh

aus
dem au» einer vteltaniendkapsigenMenge, au, Lorbeer, « kamen
und Blüten Bega»' Rieiengestail de» eisernen Reckenh»rau»rag,e.
Schon früh landen sich die Ehrengäste mil ihren Damen. AbatS
nunaen der Ziviidchärden und Vereine»in nnd deieckten den Piati
und die Tribüne an der Siegeoiant». Die 201,0 siiilflnbcr iuu.
den auf der grasten Freitreppe de, R»>ch»hau,e, au,«es»llt. Die
Jugendwehren und Jugendoereine. Sanitäter und Schwrstern nah
ten. Dann rückten dte Adardnungen der Truppenteile de» Stano
arte» Berlin an in Feldgrau mii blankem Helm „Dich, am Denk
mal landen» ttgUeder der Verwundeten,gmineiitellein Mtist, ihre
Stelle, dabei oiel« verwundet« Ossizier». manche Brust mit dem Ei

t Kreuz geschtuücki. E» kamen di» venreter der Militär, uni
. . roerein» und di» Chargierten her Si-.t

von^ roß-Brrlin mi» ihren Bannern

«irur , onoet otrie
srrnen Kreu, geschtnucki. C» i
Marin,behörden. die Krieger»
hantanUuiti Af|M fllklllltUlldlpcnicn̂ RTi RU**

Große» Houplguaetter. t . April kckkst , hr» Meldung von
dem erhebenden verlaul der heuttprn BGmarck-Feter na, m>«
bock- ersren«. Gern hälfe Mt an ber Huldigung oor dem großen
Kanzler an seinem hundertsten kcked«r«»t»ge peridnlich läigenon-
mrn und an den »lasen ieln», »ianddilde» inmitten der Brrtreior
de, Denttckrn« eiche» und Volk»» rin Zeichen dankbaror Dereh-
runo für den Mann ntedergeieot. »er un» al» »ine Derkörperum,
drut'ck-er Krasst:nd deuttchen» Isten» In der lestiqen ernsten Zell
beionder» Irurr IN. Ader nach ol» »» sür mich und lär da» was-
seniraoovde denlsche Dolk Im Feld« a«»tnh-rr»n im hesttenK-muso.
»m de, Reiche» Mock« nach außen,« schllben und tu stärken. Di t
un» dir» -klingen wird, dasür dllrgen nächst GMke» Gnade idest|
1-n-t olle beieete - de einmüttge Wille ' UM Siege und da, dun
Dokerprobte Gelöbnis„>ede»0p>er für da» Daieriond". Der
der Ei»,rach« -der. der unier Ball daheim und -ui den Krieg».
ickountästen«der alle» Trennende Negdask erhoben hat. er wlrv.
da, hotte ich zuuerstchlUch. den W-Nenlärm überdauern und nach
oiücklich erkämpftem Frieden auch die Entwicklungde» Kelche, Im
-Innern sk-ieiwresch brsruchken und särdern. Vann wird un» al»
«tooeevrei» »In uattonate» kehrn crdlöhen. In dem sich deuttche»
Dolk,k- m frei und stark entkalken kann. Dann wird der flöhe
Dm, „(-frönt, tu dem» >«mar» einst den « eund gelegt ha», igez.s !
Wilhelm I. II.

WB un. Brllstel. 2 Apiii. Im Sintittgssaol drr Kammer tm
Mariamcut»gebät-He ta-td peitorn adei-d in 'vnmeienheit de-t («enr-
r.ilpt-upenteur*. l-tmtlicher Ossi ziere und der Beamten de» Aenerat-
aa-t-riuemettt» e'ur Btsmarck-Jahrhimdertleirr statt, dt« durch ihre
ick-itchir Etnsachhrit unb woh! at-ch bnrrli die Stelle, au der sie ftail-
s-„-d. >-tbebend wirkt«. Di» Feslrcde hielt Rittmeister Spannaqet

-Nüns-t-t. Er zeichnet» t-i großen Zügen da« Wirken de»
Eisetnen Ka-t.zler» Rach dem Gelange oc» Bismarckiied-.-» »er-

nt--„ li.it dte M-tgltkder de» Geueralgauv«ru„ueut» zu »i'-em
Abendesten, i» decke» Br I-mi de- Geueruigauueetieur Freiherr
». Bi'iiug Bismarck» und seine» Emsiniie» aus d'r graste iestiae
?»-! gedachte. A-ch d>« deutichen Schulen in « mwerpen und
Bi-'-ssel leierien Bismarck» Gedeuliag durch Schulatle. denen die
ückckiiörbeh-irden beiwohnten.

WB na. Wien.  I . Anrit. Dn- Blätter feiern in Wort nnd
B-id den grasten deickschenKanzirr an ie nein huvdeetstenGebnr-»
li -ze ai» Gründer drr deutschen Einigkeit nnd 'Vater de» de--tick>
österieichtichen Bitndnisle». Indem dt« Blatter hieran dankbar>-r
ianern. neben sie hem>v„tg»n Wuttsch und der Hassmittg Aus' -t-ck.
hast diese» Leben,merkB »marck» i-ck, in dem gemeinsamenehernen
Sa,ickini»kamps bewähre» und zum ruhmvollen Siege über«alle
Wtdeeiacher führen mag». Da» „jWmäettMall" imreii-' Der
c-ftt Neichikanzler, der au» Blut und Eisen dä, neu« deutsthe Reich

elÄevde-oL
enschnn
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tit !ii>'(| fn , die ihn siel» »usaezeichner habe, und oersehr auch nach
wie vor alle anderen Handlungen de» Herrscheramt», mit einer
Gewiss,nhasttgkelt , die ihn stet, vorbildlich in der Pslichlersllllung
macht«,

»bmarck , die Katholiken und die Sostaldemokrallr.
3m „lag " besprach 3uli»o Bachen, da, Berhiiltn!» Bismariks

und der deutsche» Katholiken und sagt:
lk» hat Irctz allein Wandel langer Zeit bcdurst, ehe die in den

Zeiten de» Aiilturfmiipfogeborene Slinunung t» der breiten Masse
de, latholilchen Bolke, siet, änderte, i,eilte ist diese Aenderuni
weithin zuin Durchbruchgelangt. Heute sieht jeder ln Blimart
wieder in erster Reihe Deutschland» gröhte» Staatsmann , auf den
da» deutsche Volk in Bewunderung und Dailkbarkei» ausschauen
wird, solange rin dentsche» Reich steht, »nd besonder, ledhast ist
diese» Gesiihl im gegenwärtige» Augenblick, wo da» deutsch« Lolk
mit einem in der Geschichte»och nicht dagewesene» Auswand oon

g, Krast und Opserwilligkeit sllr die Erhaltung derBegelstcrung, « rast lind Ops-
LchövsliNg Biemarck , kämpst.

Der „Borwärts " sagt-
Di« deutsche Sozialdemokratie hat au, den tristigsten (gründen

lange ln bitterstem Kamps« mit dem ersten Kanzler gelegen, unl
sie krn» nicht niit einem Male aus die Iubelhyninen aus ihn ei»,
stimn en. Dennoch braiicht sie a» dem (Gedenktage nicht achtlo»
vorüler z>i gehe», Di» (gestalt und da» Wirken de« Eisernen
Kanzler» bieten genug der Beziehungen iiiid lehrreichen Parallelen
zii den Pretlenien und Ausgaben dieser schicksal,schweren Zeit.

Inmnlte aus dem Mattänder vomplah . Wie der Köln, Ztg,
Sen rldet wird, fanden Donnerstag abend aus dem Doniplaft inlailand zur gleichen Stunde zwei «roh« Kundgebungen statt, «ine
sür den Krieg, die andere für die Neutralität , Dabei kam «« zu
hesllgen Zwischensällen, Bon abend» 8!» Uhr bi» nahezu t Uhr
nacht» hatten kic Polizistc» alle Mühe, »m di« feindlichen Gruppen,
di» in.n er wieder auseinander eindrangen, zu trennen und zu zer>
stärcn, E» wurde mit Stöcke» und Steinen gekämpst. Auch Re-
voloerschiiss, sielen, Trambahnen wurden zu Barrikaden ver¬
wendet und zahlreicheScheiben der Straßenbahn und der össent-
lichen Belciichtung gingen in Irllinmer , Die Polizei nahm über
300 Berhastungcn vor, über 30 Berwundele wurden in da» Spital
gebracht,

Frankreich in Indochina.
WB »a, Saigon , 2. April, Der (generalgouoerneur von

Indochina verhängte den Bclag«r»n,,zustand über Lochlnchlna
>ind Tonking und ordnete die Mobttmachiing aller Klassen der Re-
serve »nd Aktiven an. ,

Nasjauische Nachrichten.
wleodaden. Zwei grolle allgemeine Bi»marckseiern wur¬

de» hier in der „Turngesellschast" und im Kurhau« abgrhalten:
« . in. i>i. . . . . - >»>- u gesollt , Festreden und

berbiirgermeistcr Glässiog,

Ml U*» IIIIltyl|VU|U)U!I UHU IIU JUIII/I
Beide Säle waren b>» zu», leisten Pias, gestillt,
Ansprrchcn hielt, » Plärrer Beckmann , Obcrdorgermcistrr unaging,
Proscssor Spanier und Sladlvcrordnelenvorslehcr guftlzrat Dr.viufviiui wf»iuiui iiuu Csuuuut’ruruiwrnurnivijcr oufujtai
Albert,, Am Bicinarckdenkmal wurde» verschiedene Kränz«
»iedrrgelcgt, lieber die Pflanzung einer Bi»marck»eiche berichte,
»en wir schon, Aufterord-mtllch peinlich berührte e» auch hier, daft
die Reich», und Staaiogebäude nicht gestagg« hatten,

Eltville, Das vor einige» Jahren hier gegründete Lehre¬
rin,, , nscminar soll ein eigene» .(>«>,» erhalten. Nachdemdie Stadt
bereit, 43000 Mark für da» Kernsche Gebäude, ln dem die Sä »ul»
seither „„«ergebrochtwar, 30 000 Mark sür «ine Znsuhrslrahe und
',0 000 Mort sür den Bauplag au»geworsen hatte, bewilligte sie
neuerdings „och weitere 25 000 Mark, sodast der Neubau nunmehr
au»gesührt werden kanti, — Bei der an dem Lehrerinnenseminar
»bgehaltenen Abgangoprusung haben alle 20 Semlnakistlnne» be¬
st>nden,

Frankfurt . Generalseldmarschalln, d, Golft Irak Dotinerstag
srnh von Berli» hier ein „nd segte die Reise ln» « rohe Haupt-
gnartter über Searbriicken-Meg fort,

— De» Altreichskanzlers >00, Geburtstag wurde hier in sehr
würdiger Form begangen, Am Borabend versaminelt» sich die
Bürg , richtist >»>t Bereine» „nd Slndente» at» Bi»marckdenkmal,
Ivo sich ein » „ och Zehnlai,senden zählende Menge eingesunden
hatte Vbeibiirgerineister Boigt hielt eine Ansprache und legte
einen Kranz siir die Stadt nieder, Musikvorträge folgten. Dann
begaben sich di» Festtetlnehinrr »ach der Paulskirche, die durch
ihre Erlnnerungeu in besonder» engen Beziehungen zu Bi»n>arck
steht, Hier sprachen Pfarrer Werner und ttnlversitäl»prosessor
Gunftcl. Krailvollc (lhöre und brausende Orgelvorlräge gaben
der Feier einen prächtigen Rahmen,

st' üttbrrg. Um die durch den Heldentod de» Bürgermeister»
<t, lutsch erledigte Bürge, mciseerstcllc der hiesigen Stadt bewerben
sich litt, Personen,

l, l. T. Prinz Friedrich Karl oon Hessen nebst Ke.
Mittwoch abend mit den beiden Prinzen zum Besuche

de» Prinzen Heinrich „ach Klei abgereift.

Uirlri ans dir Umgegend.
«vnsenhelm, 3. April, Die Frau de» Kanzleiinlpcktor» Pasor,

die kürzlich im Müllerwäldchen ihren 13jährigen wohn erschossen
und dann aus sich selbst einen Schuh abgegeben, wurde als geheilt
au» tu in Krankenhaus entlasse», kam oon dort an» in» Unter.
suchuuuegesängni- . Sie Verhaftete, die sich in Ehcscheidung,klage
niit ihrem Mann befindet, war mit ihrem Sohn in» Miillrrwäld.
chen spazieren gegangen, Al» der 3u „ge aus einen Baum ge-
klettert, gab die unnatürliche Mutter einen Schuft aus ihren
nhnunfllosen Sohn Nb, Al» der 3ungc herabgestürz« und aus dem
Boden lag, richtete sie noch zwei tödllche Schüsse aus ihr Klnd. Sie
wird s-ch jegt wegen Mord» zu verantworten haben,

Bingerbrück, >, April, Aus der Clisenhähe in Bingerbrück, der
Stelle, aus welcher da» Bicmarcknationaldenkinal errichtet werden
lUirDr li«b (ia . » !>. ■.«. kl . k. ..ux . ttt. ix . i . t » . Lite. ..
Bon

Eronderg l. I.
niahlin ist M

. ' <MHUUlUHUllUHUIUrWIWH wervh'N
i, lieft Bürgermeister Hör, heute dle denlschcR-ich. sahn» hissen,

der Veranstaltung einer Feier wurde mit Rücksicht aus den
— ..fl abgesehen. Bekanntlich hatten die Arbeiten sllr da» Denk-
mal bereit» begonnen, a>» die Mobilmachung besohlen wurde,
Heute, an, >00. (gebürt»,aae « isinarck», sollte die feierliche Grund-
stemicpnng statt finden, Mi, der festen Zuvgrslch« aus einen vollen
Sieg und einen ehrenvollen Friede» verbindet da» deutsch» Bolk
die Hossnung, daft nach dein Kriege da, leider unterbrochene Werk
„in so schöner erstehen wird, (Köln, Ztg.»

wnnwes.
... . Ä«ln* « tnlntufttni der Jünfundvlerzl » bl» Zllnszl,jährigen.
Wie der „Magdeb , Ztg, " vom Magdeburger B «zlrk,kommando mit-
gelellt wird , entbehr! da» Gerücht über di» Einberusung der Fünf-
„ndvierzlg , bi» Fünkzlajährlgen jeder Begründung . Dazu wäre
aus Antrag der Mllilärb,Hörde die Einbringung eine« neuen
Reichageseft»« notwendig , wdzu jedoch, wk« dem genannten Blatt
versichert wird, keine Beranlastung vorlicg «.

Ein „Amlllchr, Kur»bnch der Eisenbahnen auf dem wrsttichen
Kr>«I »schouplatze" ist an, 20. Mar , ln erster Auslage erschienen.
Da » Kursbuch ist im Au, «rage de» ühcs » de» Feldeisenbahnwesen»
von dem Deutschen Elsenbahn .-Berwaltungsrat t» Brüssel bearbeitet
wordrn »nd enthält die Fahrpläne sämtlicher sür den össentlichen
Verkehr sreigegkbenen Strecken de» belegten belgischen und Iran-
zosischen Gebiet«, Eine lleberstchtskarte erlelchtert die Auffindung
der « trecken. Die Borbemerkungen «eben « usschlull über die
Tarlse , Pahbestimmungen , die Posttaren u. a. Da « Kursbuch Hai
Taschensorma «, etliche >2« Druckseite» und wird ln den beseftlen
Gebiete » an alle » Bahnhiisen zum Preise von ( 0 lltr , verkauft.

Die Augenverlehungeni» SM ege.
Bert ln,  l . April . Der bekannt« Ophthalmologe der Brei-

lauer Universität, Geh . Medizinalrat Pros . Uhthoss, sprach sich bei
der Gründung de» Ausschüsse« sür Kriegsverleftlensürsorge der
Provinz Schleslen in bemerkenswerter Wels « über dl, Zunahme

der Augenverlehungen im Krieg , au». Während lm Krieg, 1870/71
sich der “ - " - - - - - -

lugenverlehunz
. er Prozentsatz der Aug «!
s 0,0 bezlsserte, und Im Kvlontattrt « « auf . Ich. tm japanische!

Krieg , auf 2,2 stiegt, rechnet Pros . Uhthdjf nach den bieherig «!
Beobachtungen lm aegenwäwlaen Krieg« mit der bedeutend«!
Steigerung auf 8 Prozent , wobei allordtn, » nicht gemeint -lst,da!

SettgrmStze vettachtungeu.
»uo de» Itzerwoch «.

Nun hat der Winter sich gewandt , — dl« jrühliagisonn , lacht
«n » wieder, — und hetz «rbkingen ring, t« lau », - dt« alten
Kaserstehungilieder : — Und wie der £«»j nach wiuternot — dt,
Welt erlist »am harten Fach«, — führt un, zu neue« Margenrot
»I« » ismarch. «nd dt« Gsterwoch«!

Es dam der erst« de» April, — wer möchte seine» wert er.
messen7 - wir wissen, wa , er sagen wltz — »ad werden nl, de»
lag vergessen, — der E,g der UN» dm Mann gchchentzk, »w, heut«
noch dl, wrlt bewundert , — deh' unser Volk in llebi btnb«, —da — ‘ ‘ -- ‘

V“ Will ¥** ■11*111. — Will VOM III fcliw» nun
ich vollendet »In Jahrhundert!
Er hat da» deutsch, Netch geschwriht — in grsftrr Seit
und Ellen, — er « ob ein Band , da, nie zerrelftt, — wie

den Zeinde, jetzt deweisen . — Un» wird tn blut '̂ em Stzlacht»! '

vln»
au»

wir»

di, Uedermacht nicht unterhrlege» ! — 3m
wir — auch he»»« zu dämpfen »nd zu liegen,

wir jagen» ftoljI«n Angchcht»
Irchten Lot

.. .. lder» , - w
und » erd»n liegreich vorwärts schreit

“ 1, «« soll bestehn sür au« Selten!

Ichnridern! — wir ' fürchten'
West »an blatten Neidern.

N ‘

drn «ried»n»tk«ch»rn, Ehrad.
alt sonst weiter ntcht» — In dtrjrr
wlr folgen unser» rlaiser» Auf -

lten, - - — ' 'Va, Witz , da, unser
Mrmar » schuf, . . .

E» soll bestehn »nd wird bestehn, — der heillg » Schwur er¬
neut sich heut», — nun tn d„ graften Sturmes wchn — klingt
hell da, (vstersestgeliut «. — va tritt da» alt , leid znrück, — ver»
gestrn sind de» Winter » Ndt«. — E» dringt «In ne»«» ckrühttng»,
glücht — de« tvttersanntag» Margenritel

wa » auch der Zeind« Haft »nd (drall — aach rufen mäg» unter
Waffen , — der Kampf ist schwer dach «hrenoall, — MW wir
werden „ schau schaffen! — va » ist dt, Wster-Suversich» — Port
drauften unsrer wackren Streiter . — (dlück aus ! « , strahl» un« hetz
-- k licht —und licht — tln deutsch,, (vstersest!

Einst Heiter.

«u » der Münchner , 3ugeab ".
Mein Düngfter brachte mich neulich in nicht gering « verlegen-

t. Cr Halle gesehen, Lab Landsturm -Mufterung staltsand. un»
— ich mit der grau de» Amt»rlchter, an dem Au»htbung,lokat
vorbrlkam , ries er mlr schon »an weitem zu: «Papa , der Herr
Amt»richt«r ist auch hlncln , der gehör» auch »um ungebildeten
Landsturm !" »

Kindlicher Ehrgeiz.  Taut » Else erschein! seit elntgen
Tagen mit einer goldenen Zahnkrone lm Munde . Die klein, Käl«
kann sich nicht satt sehen daran . Sndttch bemerkt st» zuoerslchtllch:
Aber gell , Tante , da» wachst mir auch nachl"

»
Bor clnlger Zelt , al» da» Eintreten de, naßkalten Wetter» ein,

- . unsere Heereolestun,
Diese Impfung , btt

. . . . . . . . mich, ist etwa » schmerz«
hast. So kommt «». daft da» Impfen bei „Graft und Klein" sehr
daneben geschätzt wird.

I » einem Etappenort , der nicht sehr west hinter der Front In
drr Nähe van Vipern liegt , « ndet sich nun mit Rücksichtdaraus in
drm sog,nannten Ossiziers -Kastno, da» sich allerding » „nicht durch
ein Ueb,rangebot an kulinarisch«» Genüssen " a»,zeichnet, auf
ein«r Tafel folgende Inschrift:

„Wer nicht zusrlrden Ist und schlmpst,
Der — wird gesmpst,"

ich in den mir zugeteilten Hau»haltun, «n dl« «orhandenen
soncn sestgeftellt und ihre Wünsch« nwfr Weißbrot

Als 'Vertrauensmann bei der Bertellung der vrolmarken Halle
". ' * ‘ " jandenen « ,

Mufti, lch' ln demselben Bezirk « ' dle Börräte " von Xanoffeln tn

er-
ft»

.. in) IN oem,e,v »n weziri « vie » orraie von xariostein <
mllteln . ' » li _

In einer Wohnung treffe ich nur ( In etwa neunjährig », Mäul¬
chen an . die bel meinen ersten Besuchen all « meine Fragen mit
Interesse versolgte , Hösltch blttet sie mich einen Augenblick

„Mutter
ten, dann ruft ste zur Tür hinaus:

bittet sie mich einen Äugend!
hinaus:

er! Drr neugierige Herr Ist wieder da.'

zu wa»

Ein oberpsälzer Baurrnwelberl kommt an den Paftschalter undflbt ein Päckchen an ihren ln: Felde stehenden Mann ans. Dl«
arm de, Päckchen, läßt den Inhalt — eln tm Griff srststehende«
leiser — leicht erraten . Aus meine Frage , ab sie «» Ihm wohl auk

besonderen Wunsch schicke, erhalte ich die »erblüssend« Ant¬
wort:

„Ja mri , »r hat halt aeschriebn, I sollt schaugn, ob I net , n
alten Feldstecher  austreibn kann», und der da i« mir ja a so
scho di, ganze Zelt im Weg umaglegn ."

Kirchliche Nachrichten l
Sonntag , den 4. April ISIS . 1. hl. Oilttlag.

hauplgallesdlenst (Hauptklrchej. Herr Pfarrer Kühler. Beginn
de« Läuten , S.4S llhr , de« Gottetbtenstei um 10 Uhr, Unter
Mitwirkung de» Ev , Kirchengesangveretn », Etngl , SS, 1—2.
Hauptl . 90, 1—3. I «rt : 1. Cor . 18, 57 . Rach der Predigt «0, 7.
Schluftl . 400, Nach Beendlguna de» Goltesdlenst «, ftnbet Beichte
und Feier de» hl. Abendmahl » stall.

haupk-Gaste»dl«nff (Vranier -GedÄhtnlsklrche ). Herr Plärrer Stahl.
Beginn flehe oben . Unter Mitwirkung de» 0roni,r .Kirchench,r,.
Eingl . 00. Hau»« . 08 . Text : Marc . 18, 1—8. Nach d«r Predigt
08, 8. Schluftl, 802, Nach Beendigung de» Gott«»dienste»
Ilndet Beichte »nd Feiek de» hl. Adenlimahl » stall,

«okkeWtwisl aus der waldstrafte . Herr Bikar « all von Dofthrlm,
10 Uhr vormittag »,

Klnber-GvNe^ enst um 2 Uhr (Hauplkirchsj, Herr Psarrer Stahl.
Lleder 00 »nd OS.

Evan, «« scher TNäuner- und Jünasingi -Vereln , Biblisch, Be-
sprechung nachmittag , 1 Uhr Im Dlalonissenhelm . Text : Marc.

EvantzeUscher Sonntagsvereln junger Mädch« . Bersammlun , von
4 X Uhr in Ralhau . str. Rr . 57, or_ _ i_

Dle Kall,kl, , welch» am Sonntag beim Ausgang au» lrm Oollt »-
dlrnft zur Erhebung komm«, ,st bestimmt sür die bedürstlgen Ge.
melnden de» Konststorlalbrzirti Wlribaden und wirb der Ge¬
meinde herzlich empsahlc i.

Montag , den 3. AprU ISIS . 2. vstrrtag.
Haupl -Rvl,e »dlrnst (HonpIIIrchrs Herr Psarrrr Stahl , » egtnn

de» Läuten » 9,43 Uhr, de» Golt «»di«nste» um 1« Uhr. Eingl
03. Hauptl . 08 . Tez «: Iah , 20. 24—20. Räch der Predig « 08. 8.
Schlichl , 302.

Haapt -GattrWtrnst <0ranI,k -G !dächtni»rlrche>. Herr Psarrer M «r,
von Wi«»baden. Beginn siehe vbe». Eingl 00. Hauptl . 98.
Rach der Predigt 03 , 4, Schluftl , 302

Galteadirast auf brr waldlirafte . Herr Pfarrer » übler, Ep.
meindchau » 10 Uhr »armittag ». Eingl , 400 . Hauptl , 00, 1—8.
T »rt : Marc . 16, 1- 8 . Schluft '. 00. 7.

evangrllsch « Männer - und Iüngllngi -Brreln . Biblisch, P,.

sprechung nachmittag , 4 Uhr lm Dlakpiilffenhelm . Text : Luc.

H « wriM -VstrOrchs.

_ » eant . , . den 4 . , » rl , 1BI5 . , a « bb . Oster, «ft
Bar « ü Uhr Belckttelrarnbtir . 7 Nh » grllbwrlle . 8.30 Uhr » ln-

iSSfSSi «r . & « *•«- Wh«
•nttViü - -
legrnhr!:s!"t

und
NM

vorm. 0 Uhr
lärgvneldlrnst mll

Qftermanta « , de» » > » r» im « .

tt?rao» rld >,.
An den » ochrnlagen st« iftgllch - - - -

hau» und 680 und 7.15 Uhr hl Mette tn der ilarrktrch ». Dl«
ikammuntkanlen satten täglich um 7.15 Ubr »armlttagS und
hr nachmlnaa » , um Unierrtck» st» dt« Kirche kommen,
aach abends 8 Uhr Kriaasandachr.Msttwa « abends 8 Uhr Kidani ... .

»amsia , nach« . 8 Uhr « rtchkgetrgrnbelt.

mj -jqB -viitrrnrn,
«a n , « drn « . « pril 1015 . « achbl . Osterkr«

vorm . 6 Uhr Grlrornhrl , »ur bl. vrtcht «. 7.30 « ftr kfrllbmette.
W UHr jeterl . Hacham« « st Bredlai , r « D »» m und' « rarn.

l»! r8ri »̂ ,ü ? bl vrlchl ? ^ " " Vene » und »an 4 Uhr ab Gr-
Mont »« , den 5 . > p,ti 1015 . s . Eeiert » ,.

® «c COmulM«nft ist wir an den Ganntagrn . Nachm 2 Uhr Kriegt-

A « iür die Verstorbenen Famllte Hack. Abends
7 .1«! Uhr Jrrntwesand »« ,. . ^

Vamäto , hl , Mett « • !} Ihren r volles . Nachm , von

H
Sonntag , den 4. April 1913. hBIlß «, Oftecfcfl.

7.15 Uhr: Frühmesse. 0.15 Uhr: Heilige » eicht«. >0 Uhr : Feier-
Ilche, Hcchamt mit Te Drum . 2.15 Uhr: Osterandacht mit hl.
Segen . 4 Uhr: Heilige Beichte, ebenso Samstag von 5 Uhr ab.

Am 2. osterselertag ist die sonntägliche Gotteidlenstordnung.
In der okerwache ist di« heittg» Messe um » 8 Uhr morgen,.
All , Erstkommunltanten wohnen der HI. Messe bei, um nachher

Belehrung entgegenzunehmen.

n Geschäftlicher Rellametetl [LL\
€ho Tauber , Wiesbaden,
Fenupncher 717 . — KlrchgasM SO.

Spezialgeschäft kür

PbitODragbie nad Priiektioa
Grösstes Lager am Platte in

Apparaten und sämtlichen Bederfsartikein
Ralob IHiMtrlerto PraMlai * aralla . ' 48»

ga aei Im *

Anzeigen-Teil
muum mumm

vrolmarken.
Die Ausgabe der Brotmarken für dle nächst« Woche vom

5. Azrll bi» elnschlletzltch ll « pril, erfolgt mlt Rücksicht aus dle
Osterselertag« am Samstag , den 3. d. MI»., oarmittag » von 8 —l
Uhr und am Dt«n»tag, den 8. d. Mts ., vormlttag » »an 8— \2Z

. ‘ 3 Ubr sür drn 1., 2., 3. und 4. Be-

:, Eittftan, Kaiferstr^ e,̂ sllr ^den
obengenannten

- - „ . . .. . . . . - , - ittaat _
Uhr und nachmittag, von 2 !', —8 Uhr sür den l ., 2 ., 3. und 4. Bk-
zlrk in drr städtischen Turnhalt «, Eittftang Kaiserstrabe,
5. Bezirk im Polizeibüro Waldftrafte . Nach dieser Zell
Ausgabe tm Rathau, , Zimmer 8, während der oben.
Bllrastundni statt.

Dl , Marken,
. lten ihr« Gültig ! . _ . .... _ _ _ _

brauchskarten für Brot „ nd Mehl , dle die Personenzahl de» Hau».

Marken , die am End« einer Woche nicht verbraucht Nnd,
behalten ihre Gliltlgkelt noch weiter . Zum Au »wel » sind dl« Brr-

halte «- angeben , bei der Erhebung der Brotmarken »orzuzet^en.Nicht ausgebrauchte Brotmarten werden mit 5 Psg , für je
2 Stück von un» im Zimmer Str, >0 zurück,«kaust.

Der Magistrat , I , B, : I r » p p.

DI« n.
>008 vorge

Betr,.
ä der neuen Ras
hrieden « Rachel

!>«r apm 8. April bl» ein
r, Mainzer Straft » 8 (_ _ __

esälle sind bel der htestgen Stadkkajs»
lttai »-v >«nl» ' "

Nathelchung.
i- und « ewlcht, »rdnung vom 80 , Mal
jung der Maft , und Gewtcht« ftnbet

10. Mol d». 3 ». Im
Itatt. Die

tonftta, «es ,. .»r Bormlltaaa -DIenftstunden zu entrichten, _ _
Eichftetze oeschlvssen. ebenso an den Nachmittagen.

Wir bringen die« mit der Aufsordenin , zur Kenntnt » der
Gewerbetreibenden , Landwirt « und jonftigen am etchpsltchttgen Ber-
tehr beteiligten Personen usw, , sämtliche Maft « und Gewichte oot-
mittai , , , , ly,  bi » 12 Uhr der Lichstell, > -
legen , und auch die Abholung drr gerichtrn !_
dliser Zelt zu bewirken . Wir machen Habel _ ....
daft tm nächsten Jahr » vorau - stchlltch eine Rachelchun, nicht statt-
finden wird . Rach den gefeftlichen » orschrtften find fämtllche Maft,
und Gewichte mindesten » all « 2 Jahre nochzuelchen. Durch dl»
- - - .- . . . » - t(Bt mrbln > ob

Raft « un» Gewichte var-
i zur Nacheichung «orzu-
r Maße und Gewtcht« zu
»bel daraus aufmerksam.

> »orzulegen

VI» «lchpstichtlgen Gegenstände find vorzulegen

«an drn Erwrrbetreldenden » fw, wahnend
ln der

l . StadNrll brich
kdelheidftraft«, Edolf,platz , Kdolsrgäftchrn,

Kdaffftrafte, Krmenruhftrafte, tlrmenrnhweg,
vachgasfe, vahnhosstrafte , Vrrnhard-Maij-

straft», Drunnengass« vurg-ftratz«, vleichstrafte, vrunnengass « vurg-
gatt«, Vlltheqstraft«, Lllsabethenftrafte . . .

Zeldskraft«, j,ranbst>r»«rftraft«. Zrlednchftraft«,
Gartrnftraft«, Lauaall «, Heppenhelmerftraft«,raftr, ibauaa »«, stepp-

lenftroft«, Zahnftraft»,
e,Kastellerftraft«,Kirchs!

Kaiserplatz
-Kirchsiroft«,Mainzer-

straft«, Mühlstrabe
Neu,affe , (huerslrafte, Kalhan , straft», Nheingau-

straft», Nhelnstrafte, Sackgasse, Schloftftraft, .
Schulsttafte, Ehelemannstrafte, Verbindung,.

»Iftchen, welhergott «, WIerdadenerstraft«,
Wilhelm,anlage , Wilhelm,Kallestraft« . . .

II. OtabttrU waldffrafte.
virbenstraft-

8 >«mlvau , Schiersseinersttaft«, vereinÄ
wäldstraft «, Wierbadener -Klle«, a
Ittaft« . 1 . 10. »I« 17 . mal.

»iibrlch (Steeln ), fern 20. Mär , 1018.
„ Di , Pallzeiverwaliung . vatzk.

in der Sest »am

t.  bis 10. «prtt

12. bb 17. « pril

19, bl, 24. Kpril

26 . April bl , L mal

3. »h 8. mal



JImiuij«  MaMH)«üWr.
,, 3 Wptil, Wfidilolter.*4. « pell. Wie die« lpt1 tunacn.
i, 4. » Stil, ©it chugenosten.

SnraPlnfl, 3
Sornimn. 'onntaa. _ _ __ «efiemuq« Wetterdienst.

»otau »fi * llt (Se » iltftune für Die Weit vom« Drob
kt» 3 MvtH vi» »um nMrften Ab«nd>

Wolkig, zeilweii» heiter, trocken, mild, westliche Winde,
...

| Auzeigeu-TeU I

iMM Mfaak Wiesbaden
Friedrichstrasse 6 . Telephon 66 u. 6604.

An - und Verkauf von Wertpapieren.

hi.. . Günstige Verzinsung von Spareinlagen.
Snfes unter Mitverschluss des Mieters.

Erledigung aller bankgeschftftliohen An '.tlugenkeiten

...I.........U......

Be.r : Oaukwtrttkammtr.
Da» Verzeichnis der fUr die dir,i«briae„ Neuwahlenv»n

Miialitdt.n »vd Sielloer.reiern der«mndwerkdkammerw-bl»e-
rechng.en Korvora.ionen liegt logbrend»er Zeit vom H kJ» »MiMllikl » 1«. April k«. (I» im Walbnu», « immer Llzurttinstcht
der Beietiigien asten B. ichwerdrn iin» Vinnen i4 Tag«n vom
8e . "n der AuAeaunalsr!« ad nerechne, °ei dem Magistrat dahier>
nn.ubrinaen,. „ „ .. ..«tevrich, den3. « ril 1013.

Frieda Rahner
Fritz Kleine

Verlobte
Der Maatstrat Boa «.

Bttanntmmfnmg.
über Abhaltung der Früh>ahr»tontroliv»riammlung»n 10» .

(x,' haben an der Kontrolloersanunlung leilzunehme»:
I, iümlliche»»« nicht eina»i>elllen Unlerosstziere und Mann-

schalten der Reserve, Land- und Seewehr1. und2. Aus»»- I
brto und des ausgebtldeien Landsturmes, welche später als I I
I, August>800 geboren sind, >i,.schließlich derjenigen, die I 1
bei einem Frieden,, oder striegsersaggeschäst al» zeitig seid- I.l.- :r wr.....1.1.,„ (!nK I"

Blebrloh ». Rh. Udti KreuzDtch
Olfsrn 19)5

,:.iö garnisoninlnstunsähig anerkannt sind,
2 sämtlich« nach nicht eingestellten Ersoh-Reservislen und die

unausgeöilhele,, candsturmpslichtigen des I, und2, Ausge-
bat» bi» üieburlsjahr 1875 einschließlich.

3, sämlliche Leut», welche nach Ausbruch de» Kriege» ringe,
stellt inare» und al» untauglich uo» den Iruppenteilen ent¬
lassen wurden und nicht Iv.edrr zur Einstellung gekommen

4, diê zur Disposition der llrsahbkhörde» Entlassenen,
5, die al» zeitig und dauerna anerkannte» Rentenempfänger und

Invaliden, bi» nach demI, August l8M geboren sindn.it
Ausnahme der Lauernd Äanzinvaliden,

tl, sumtlichez. flt. der Kontroliversammlungen ans Uelavk an¬
wesenden Unterossiz.ere und Mannschasten einschließlich der
de» aktive« Dienststanoe»,

C» haben nicht,» erscheine».
n. Beamte und Bedienstete der Eisenbahn und Post, die l

wassendleaft zurückgestrllt. bezw. al» «nabkänunUcha
kann«stad. . . . . ^ ,
diejenigen Personen, die bei einem Frieden»- oder Krieg,-
crsastgeschnstdie iknlsche.dung»dauernd untauglich- erhalten

al»
unerkannten

Elektro -Biograph.
9J«t 3 Lage

Im  himb entern» StifWi LkbrorM
ln 3 « kie»,«Mir mmte  etiiw.&r xmuM

»ri ete U H Di»
. raaeu>ftiu Drama

1«teichtet -uua VOR
^ÄkkaWopphio.uie oaV üv. iae, vollendete Qlieru.ograaw

die"Bei einem Frieden«- oder Krie,
»dauernd irid- und gurnisondiensiunsShig
Personen,

3» >, und wird ausdrücklich bemerkt, dost nur die Entschfi-
dung der«rsaßbehürden und nicht etwa-ntsprechend» El.»rüge der
^ "̂Mlliiürpapier?'un? i!rla>,b»b»Icheinigungen sind mitzubringen

Dt« Kcntrollosltchtigen de» Kreise» Wiesbadev-Land haben zu
erscheinen wie folgt:

In hcchheima. M. »Platz am Schuihos) am Man»-, , den
IS. » DtU. »armiUag, 9.30 Uhr.

Die Mannschaft«» der Reserve. Land- und Smwehr1. und.2.
Ausgebot», der Ersatz-Reseroe, de, au»g»d!ldet,n Landsturm» und
tur̂ z fl,, juf. Urlaub anwesenden Unterosstziere und Mannschasten
au» dcn Orten: Flürahen», Diedenbergen, Cdder»belm, Wellbach,
Wicker, chcchheim, Delkenheim, Masjenheim und Wallau.

Am Montag, den 10. April, nachmiitag» 1 Uhr.
Die Mannschasten de» «nanagebildeten Landsturm» au» den

vorl.czctchneten Orten. (Jahrgang 1875—1895.)
In Medenbach sBlzinalweg Mrdenbach-Riedernhause» am

Bahnhas) am vlenaia,, den 20. April, vormittag, 10.30Uhr.
Die Mannschasten der Reserve, der Land- und Seewehrl. und

2. Ausgebot«, der Ersatz-Reserve. de» ausgebildete» und uaait»-
Sebildete»Landsturm» und derz. Zt. aus Urlaub anwesendeninterojsiziere und Mannschasten au» de» Orten: Auringen, Brecken-
hein, tief,lech. Igstadt, Kioppenheim, Medenbach, Naurod, Norden
stadt, Wildsachsen.
In Biebricha. Ah. (aus de», Kasernenhos der chem. Untcroisizier

schule» an, Mittwoch, den 21. April, vormittag» 0 Uhr.
Die Mannschasten der Reserve, Land- nnd Seewehrl . und 2.

Ausgeiet», der Ersatz.Reserve und de» au»gebildeten Landsturm»
sowie derz. 3t. aus Urlaub anwesenden Unterossizirre und Man»
schosten au» den Orten: Biebrich und Schiersiein.

Am Mittwoch, den 21. April. mittag, 11 Uhr.
Die Mannschasten de» unausgebildeten Landsturms, welche in

den ungeraden Jahre» <1875, 77 »sw. bi» 1805) geboren sind au»
den abenbczeichnelen Orte».

Am Donnerstag, dcn 22. April, vormittag, 0 Uhr.
Die Mannschasten oe» unausgebildeten Landsturms, welche i»

dcn geraden Jahren.1878, 78 usw. bis 1814) geboren sind chic, den
vorstehend bezeichnet«.. Orten,

In Wiesbaden(J)of des Bczirkskonnnandos Bertramstr. 3>
om Donnerstag, den 27. April, nachmittag» 3 Uhr.

Die Mannschasten de« Reserve, Land, und Seewehrl. und 2.
Anjgelrts, der Ersatz-Rcs-roe, de« ausgcbiidelcn und unau»gebildr
ten Lendjturm« und derz. ist. aus Urlaub anwesende» Unterossi-
ziere und Mannschasten au» de» Ortc» Dotzheim und stleorgenbvrn

Am Freitag, den 23. April, vormittag, 0 Uhr.
Die Mannschaste» der llieseroe, Land- und Seewehr>. und 2.

Ausgcbot», der Erjotz-Nesroc, des »»»gebildeten und unau»ged>l
beten Landsti.rn.s und derz. ist. aus Urlaub anwesendenUnter,
osslzlere nnd Mnnnschasicn NUS den Orten Bicrstadt und ikrbea.

Am Freitag, den 23. April, vormittag, 11 Uhr.
Die Mannschasten der Rescroe, Land- und Seewehrl . und 2,

Aujgebrt», der Ersast-Reserve, de» auoaebiidelen und unanifltHI-
deten Lrndsturm» und derz. ist. aus Urlaub anwesenden Unter-
ossiziere und Mannschasten au» dcn Orten: Franenstein, Sannen-
berg und Rambach.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
I Besondere Beorderungen durch schristlichen Besehl er-

solgen nicht niehr. Diese üssenllichc Aussorderung ist der
Beorderunggleich zu erachten.

2 willkürliches Crschcmen zu einer andere» als der bc-
sohlene» Kontrolloersammlung wird beslrait.

3, Wer durch Krankheit am Erscheine» verhstidert ist, hat ein
von der vrtsbchörde beglaubigtes Aesuch seinem Bezirk»-
selkwebcl unter Angabe der Militarverhültnisse» baldigst|
rinzureichen, spütesten» bei Beginn der zustündigen Kon-
tiolloersammlung.

4. Wer bei der Kontrolloersammlung sehlt, wird mit Arrest
bestraft.

Wietbade», de» 31. Mürz 1015.
Kgl. Bezirkskommando,

von Lundblad,
Oberstleutnantz. D. und Bezirkskommandeur,

vat« Iä«dl»cher$raut«»n<ta.
ÖUt bedllrltige Konilrm-vkrn von« . D. 40 Mk. erhalte« »u !

habe«, bescheinigt mit herrtta em Dank
Ire Vorstand.

Maiaz, SUk „Emden." Mairz.
Hintere Bleiche 2J

Allen meinen friif)ercrt Gästen und Gönnern zur Kennt-
nitz, daß ich obige SBirtftiait am 1. Aprrl 10i5 über¬

nommen habe.

friil  ftfllle. (»iaeuc Gchiachterel,. PsOWWkk Aikk.
DochachtunaZoll

Cristoph Konrad
friihere » « iet ..Zn« Adle»' , Biebrich a Rhein.

hilft Mm ÄstMUstiI» Klllkl

Geld 4 " Lotterie
»„ rentral-UemIt«,» de, preNtziiche« kande- verein,

v»m Ueken Urea,.

5id}ma 0« 20. 21,22. Ustv 25 Hptil 19(6
(7001 Oeldoewlvn« Im Gesernibettag« »on

600000 Ml.
Los« zu Mb 3.30 da, Stuck erhüttiich in der«Snigiich

preußischen cotterie-Einnahm«

Zeidler , Nathaugstrahe 16.

Ivcles -Anreige.
Verrvonclten, breun^en unti 6 -itnr.nIan

die traurige Mitteilung, da-s es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, meinen innigst
geliebten Vater

Heim Karl Alt
im Alter von 7U Jahren
Ewigkeit abturnfen.

zu sich in die

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Elise Sdmelder.
Biebrich, den 3. April 1015.

Die lietrdigung findet am2. tl, eile.eriege nach¬
mittag» 3 L'hr vom Tra.icrh.-m«-, Hubertiusiralie11
an» statt.

ttrfritd’cnb
ist bi« Kopfwäsche

bei Gebrauch». 8 . Bl . votbO
(IU4 »li/vr n 'HuK « r

TeerseiVe.
«elürder, »ad Wachem«bet » aare.

ittl Jahren brwäbn und aus»Bette«snaesübri. Va»üuia irrt
»o» Farbe und titeruch, ange¬nehmstes reervrävara, »>>r
Haar- und»avlwalch« ISBa
9qvob m
Setlen-Fabrtk, LanaanII

Wm -Tkeater i

Nacht>- . . . , - naansse 17.
Nieder tage in Biebrich bei:

3 . SchneiderbObn. Rbeinttr 11

Zauberlied
,rah«S DramaHnt»#tUa »fr«imiIUienin 4 Akten »

Silbiilhlt Da»schönste
fllpSSP !». Drama»an«st» Siie.ien in 0 « kirn
$!efiklittenldtlltn

Drama in0Wien au* dem
Leven »ine» armen»U

Nischen Juden.
| ' Bersäume Niemand,
<> da » Uniontheatrr zu
11 besuchen, da anher,

ordentlich Schönes
geboten wird.

Rrftnirratio « zur Bost.
D iueewarr. Knochen-, Roll- u
» taten'chtnken. E''>»«lai- und
Mettwurst, » ör.st-ltch Speck u.
Rioventoeer »ran, « eber.

+  Im Folriaw. | El jRlff,ITJI “!“ ,!& Büttiin.amittn
pü u»e,restlich« Dienste M I CAlhlgAtf

fef miiliODen-r . .
g v̂.aurvt

tte flegen

KtnOcrbctt
■all Mairav» » R*0 .4 » «erk
* Raibauvstrahe oo, l, t

(Btltice
Hase«
: niieieni tu nerinerkouKn

Dotzbetmkrstiage>8

WnH
. « ftll Mt.
AlMIMlU

_ « ktie» tSe irstichakl.
Wegen Etnberusung de-ö

jehigen lvird iof»i-t ein iou
derer, zuverlässiger (B96

Seiierkeit.verschlei«.am.rb. schmerze»»
vaiS.Keuchbnden.iow.
>ts« orveuau», gegen

I8 kaltuua.. «aber voch-
I willkomine» ^ ,

jevem tkrieaer!
IKtiM not. beni ZeuguIOllHIu « erzienu.vri-1 raten verbürgen den|

itcheren ttrtola-
, tkvveiitanrea. lein-ichmecken», vanvon«

Bpk.t 034 Do<e 50AIKrieg»» 135. kein Bo.to
fjit baue» In Biebrich Inteil«voib-ken>«wt»bet
'«MVW-iuner Ulroßd
oiavoib. AveliK.uvo,anun» -Dro.certe. w
i-idoöier. Ea.olu» -

kroge-ie Fr Atiilier.
Soi-Drogerie, lümtüchBiebrich stlidal

vo
\\ a

Wirkung Jb".r
.e Hai»

illiig und stnd nunmehrkie ‘ _

« »ver'Oauf meine vornIn»
Verba- » eile,
ist ievr

l 'stgenM » wNipttI »r0 -ollirano.a verichwunden Ich kann
daoer ObreS . il« aut. Wärmste
moiebl.ND.Lang».,Iet».W-in-

dübta ereeba Settea Leck 5h5«oi «a 3..% der wirkiawe»
-tost, derstürkt« Ik >.- « urN .chcnbn dtuna ck>»»ba Se -mr
a lub- 7L-v g st» -»da-eMi (50
Nu badeni» Biebrich dei Ab»l>
o vveabeime«. » l,radro,ert,

Tuche
Hkinw Smitt lnnSFM
Rühe»iieblichute oder Krnitken-
druat» v-rchiru . ..
riob in der sttelchas.zlt d». Bl

» !i!V.ZMkS-IIlI!
„., gut Dublr -ilettr >7 -t
rt»r'ü»t .>gtt J!u!>»c»sct>n>-
25 -er. eiu W-lirtuf. inill
Figur, b * zu i'e. fanfcit.
Heppenlieimeritr, 7h. p I,

Spinat Wf
♦ Drchsimne 11.

Arttchg-llochcneu

Spinat
Psunk, 7. Psft 4C0tLMffrüaftnu’r 3 10.*.

Tttal. f»Hit» afft Svfnat 80 .̂«
ichon OopUalat. fr St-deî uich. urftirutf Eier rmpfE Kr«'
» «»>, Main er Gnofre7 *

M BtBodfnn6Dleat
Piund*« Big,Kart B .e.bendach,

Mainzerlnah» 4, '

nlö M.lLsabker gesucht,
tz.mmermilhlr

Gsenarbeft̂r
geitt ch, Gi»w«lvi b'lch

Arbeiter
stndeu ba cerndvB ichtsttgung.

Zoh Mtstttop,
3081 «arngaise

Skvissenhustu

Miiter
weich-r i»»>nicht nnn Heerev-
dienst berangez een wird, t0r
Ladoraroriainund Bolengaag«
Io>o.l gesucht 4l0
rerauü -zM mm

Seckn. Tr Alt.
Junge», sauberrg ISO#

MWÄM
taadlloer zu loiorttavm ikinirtit
ges. cht Bor, ittellen vormtitaas,
Frau Baut«. U'be.uok-rw-g »,
Sll!d. MAN 08. FM
füre n t\e flefnd ) . •Näa. in dert«?schkit̂tt-lled Ä1

DveükMllölill Saa» a
h leichteH.rnd>rt. Mn'n-r u t-O
Pro v i .>3 Tb. W Wetbio.
tf. -B« n IM. Hi» B>- h. l...c-. «•!.

Damen '*
ech flin Ivb-u-nh« HruearNit
Muster 73 tu chSeist Main
L'iutlo. td» i i,  W iv. iiir io.

Di« Vo!« 4 « lasteS. (-231.)
Voll. tlc liege» tut trin.il.anabereit.
Dt» Kr»eueru»..0k»iN endet

«m » ittvril
itieiinng>3. nnd 11. aiytii
Birrtel unb 'hrtitrl (lauf-
lose habe lest noch abzu»

geben

Zeidler,
Kllnial Lotterie-winvedmer

Die b»»-tae A,»aaveumsast. tt Sotten.

ts' cnc irenndliche

» II Zubehör billig zu oer,nieten
' _ B »inieuggtle'0.

tstdeiusirahe>7
.i „e i ZlAMMM ü

zu ve>miete» 41l
»iüberr» kidslsitral,» 7

Dachwodnuna2 Zimmeri nd
Küche, zn mr leien »M-tnrer Srr-riie IV

An ruhige Leut- l4>ti
r-zimMMSaoü

tDachwohnung Borderbaudir»
verm. Babn boistroste 3t. 1.

Mnmivnllni
!l Zünmer»Küche und Zubfbür
5u aermftt'N (407.Inbnftvafifü vart I

«sucht
von einzelner Dame

schöne2-cDcntl
A-Llmmer-Wohnnng

zum Mat. e-unuietl Juni
Angel. unt»r ti>» an die i'ie-
ichak'dllelled» Bi

Der Auii, »- terer beu.ig Au»g.
it-nt ein. 21 li.'ge de. cher.eaBaner» E.v. B. rliv SW 4S»el.



ifatin MIM« mmi «.
Bekanntmachung

Obwohl blt 9tfld)8o»r(id)frunB5orbnimg nun (dum feit
a 3f nu“r I " nllen IfUcn in « rast ist, scheint in einigen
?, !!!!,?" Arbeitgeber immer noch Unkenntniszu herrschen Uber
oi, Psttcht. olle oon ihnen beschäftigtenPersonen in der gesetzlich
vorgesthriebenen Frist be, unserer « aste an- und abzumelden. Denn
es sind dem Vorstand in letzter Zeit wieder mehrere Verstatze gegen
die Meldeoorschristenzur Kenntnis gekommeti. wodurch den be
teiligten Arbeitgebern sinanzielle Nachteile enistandcn sind.

Auch oon dem Recht der Writeroersicherung wird oon den
jnmutL n' n 9H,,Bliellcrn nod> »' rhällnlemätzigwenig « «brauch

„ Um “ B( beteiligten » reise oor E,rasen oder Nachteilen mda
lichst zu bewahren, werden nachstehende Pcftlmmungen der Reich»
°^ rrung«ordnung wiederholt zur allgemeinen Kenntnis , »

Nach § 317 der Reichsversichcrungsordnuiigund 8 13 unserer
«otzung haben d,e « rbellg^ er vlenftherrschasten. Behörden usw,
rr 0. '? !!' " b«schlistig,« Person , ganz gleich ob Arbeiter, « rbe>.

*rel>rli "H' « "«HI. Magd, Dienschole.
Mona,«,ran. Tage,rau . chandlungsgehilse, Angestellter in „ ho
dener Stellung usw„ bei unserer » osse anzumelden. Dl, » nmei-
»on, mutz innerhalb dre« Ingen nach llinirilt in die Beschiistigunn.
Dienst usw, ersolgen,

Wers einer Pflicht zuwider Aersicherungspslichtige nicht recht-
anmeldet, kann mit Geldstrafe bis zu 300 Mark für jeden

zuzahlen " *** *>,. Außerdem find die fälligen Beiträge nach
Wie die Anmeldung, fo hat auch die Abmeldung der Artzeit-

gever zu bewirken. Dix Abmeldung muß ebenfalls innerhalb drei
hü* 2 *1°? ? "?Eritt aus der Beschäftigunggeschehen. Geschieht
oas nicht, fo find die Beitrage van dem Arbeitgeber fo lange fort

5,c  vorfchriftsmäßige Abmeldung bei der Kaffe ein
geht, ih 3V7 der. Ui. B.-O.) Außer dem Weiterbezahlen der Be»,
»rage kann der Arbeitgeber. Dienstherrschaftusw. noch bis 20 Markvejtraft werden.

K unb  Abmeldungen sind scheistlich zu mach. »
?u* ben von der » alle vorgeschriebeoen Formularen,

weiche de. der Kalle ime.stgellilll, zu haben sina. Die An- und
Abmeldungenmüssen bei der Kaste seid,, eingereich, werden, (fa
wnufll nicht, wen» die beschaitigie Person nur bei der Polizei au-gemeldet wird. J

Die au»geschi,denenMitglieder können sich für di» Dauer der
lirwerbslos gleit, oder wenn die t«ehai,sgren,e iidersthritten ist,
b« der » aste sre.w.lli» weiter versichern, (fine dahingehend» Ab-
|M)t mutz aber innerhalb drei Woche» nach dem Tage des Aus-
trttts au, der versiei.erungspslichtige» Beschöstigung bei der Kaste
°ü„ ,eig,̂ werd en. Auch die \um  Heeresdienst ringe,ogenen MN-
glieber könne» sich srriwlllig weilrr versichern.
i.. Arbeiigeber. Dienstherrschasten, Mitglieder usw, werden

"bige Aorschrillen, welche zwin-
gender Natur find, genau zu beachten und zu befolgen.

Biebricha, Rh,, den 6, Marz 1015.

Der Kasfenvorftai,-
naitrt

Ilellvertrrtender Vorsitzender,

KoUeo° Koks
Brennholz°Braunkohlen

liefert prompt frei  Ina Hau«.

W « Gail Wwe«
= Fernsprecher Nr. 13. ™

«■■akmastallM ■ Erna « 0 * 11, Wla.bad. All. « *,
0 . Bah611 er , KiMmhiindiiing, lUthauntrala Nr. *2

nr.Riiuiiiiiiiiiii.ijm,iijiiiii,iiiiiui,iijii,hiriiiiiiii  fWImihhiIIUI

MMW
»erkaufe Ich eine Anzahl

Schlafzimmer,
Wohn -« .Speisezimmer,
Herrenzimmer,
Komplette Küchen,
Einzelmöbel aller An.

f,t R(® nur um f- Iidett gearbeitete Nabrtkate. die
»welks KHmuna z,» staunend billigen BreOrv verfault we' dentollen. —Die Mäbrl können di- zum Gebrauch aufdewahrt werden.

Zerd. Marx Nachs..
wierbaden. - «** •*.»«enellnde , mit. no«

WIMM
lkein Massennnterricht». daher

aründltch, Auadtldung in:
Etevograttemnschtu .' «!. Htkiatt
Maichmeutchretbe» il<>Ainnn»
Echönlrheeiben «deutsch it lat .«
BachlSkruna re. zu mäuiaen
Prellen. itäb Kaiseritr . i pari,
ab3 Avril : Wiesdade » , Herrn-
amtenftrafte t7 :i r . «ll Min
so« HauvtbahnboO "

Verschiedene Sort »nMdnrMMi
emvstehl, •
ynk » irchner, Raibgubiir . :<4

. Mel. pms Mm
träumt  Wb»«l>luna Neuaast»n.

Trotz btt  teure » Zeit
Samen-nnh MerNle

AU staunend dtlligrn Preisen
• Bunieusuage Ä. tunt.

Beider Sviv  ebbanden
tvmmrn Avzua (*. Schatz,er.

Kaile»strafte 4M •

ÄÄ » i

IMeine Läger umfassen zurzeit 10000 PiecenI

Frau

LSweisteii Vvt.
bringt wie Immer

1

schönsten und billigsten

Anzüge
ausserordentlich

niedrigen Preisen
weil ktig Laden,mirI.Sink.

Harren-Anzüge
!■ lOOOfaeber Auswahl

aurn grollen Teil algaar Heratalluno
modern »,e l nud llrelhige t 'uimeuM̂“ir zr zr zr 34°°

31" 4Z“ 4§“ 31“ 34"°
Fftr lange Herren

von " bi » SO»Uhren
Besonder« 8p ttaltUU: Aiuugo lür achlsnks Herrenr ir ir zr zr zr

3iüo  zr zr

GSSLIbIp
acht ichwars « u tiefblau « Ware , l a . llreimg « Formen-r ii"i3“ir° 33°°

zr 31“34“
Knaben-Amüge

alle modernen Faaaon», ca . tfiOO8tilcU am Lager

ji  z4°z80 r 450575730 j°°
^ ir i37> ir rr ir

Feine

Gehroek-Ansfige
mus prima schwarzem Ksromgam und TuchZI“3Z°°31°°44°°41°"54°
Ca. 2000  Hosea

für Herren und Knaben
außerordentlich billig.

Ca.2500 Mtr.Herrenstoffreste
prim » War «, 140 - 1SO breit

für Krmbeu-AnaiUe . Hoaeo, Herren -Anaüg»,
euch »ehr geeignet für Kostüme

50IM|5U*75,50, 75 a.1 l c C 4

Feinste denlsdie Stoffe
Meter ^ 5 " 7 "0 | | 50 | Q 0 ß

Frau

|50

Löwenstein Wwt.
13

Eine Minute vom Hauptbahnho!
Kein Laden ! Nur 1. Stock!

| Kein l-»den, nur 1. Stuck, die Ursache meiner Billigkeit.

InstitutBein
ISMSfeÜL
■aufm . Faobeehule.

BüeliistrassellS
nahe der Ringkirche.

Mod Hsndsli -, Schreib u
SprachlehranstMlt v. besu
Ruf mit vorzüglich prak¬tisch erfahr . Lehrkräften-

lt|tn mir BHfl
bm ni Dmlbra
für Damen und Herren
(ffßtr. UnterrichurAumc)

»am t . ImH an
Einfache , dnpp ., tiat . und
amerlk . Bnctuührung mit
Oonsta - nnd Jahresbilsn-
aen , Gewinn - und Verlast-
Rechnungen — Bücher
abachlüsse , Wechreilrbre,
Scheckkunde , Postscheck
und Giroverkehr biltgei
li he«, gewerbliche * und
höhere» kMnfmiuntsches
Rechnen , Kontnkorreut-
Uehre, Bank weiten. Steno-
/rHolne, M<uchineu «chr.
auf drelaaig Nanchiuen,

Korreapoudens.
Französisch , Englisch
allgemeine Handelslehre,

Vcrmögensvei waltong.
•obönsohmlben.

Kopf-ehrift , Rundschrift.
Die Unterweisung erfolgt
n ahen FAche-n, dem
Können j"des Einzelne!,
angemessen , mit sicherem
Erfolg nach JIKjfthr prak

tlscoer Erfahrung.
Nach Schluss der Kurse
Aussieiluug v. Zeugnissen

und Empfehlung,
•ftislsss Honorar.

Pro -oek ' e u. nähere Ans-
kunil gerne zu Lheusicii.

Die Direktion:
Hermwnn 14-in
DIplom-KaufmAi.o u Dio-
h»Ui Handelst »—r.«. uccid.
katifm . Sach >erstAt»d u
Hneher-Kevlg. r i ri den
Gerlt-hreii d—• Krl Ober-
Landgenchu -bezuks.

CiarM B « ia,
Dl pl um-llivd hIiIsL  rer In,

f«»h. : de» Kaufm. Diplom-Zeugnis »«*. vtz»

Eimkech möblierte# Kimme*
4U oerat . Hrnenrubür . 8 |04o

6rftt int liU. iiizw
mit Sttyoffabiarit

«n uermtflrn . -
Silh . 8 . nntfuTttr Strotze 89, 1,

Mit » SIMM
«u vermietra ■

«belkribRrnftfK, L

mit levatat , Hlnnnnq ... oeem.
3W Saif . türabe U

SUUinta Simwt
»U verm ♦ Sriedrichlir . 1«, 1. 1.

«tutache «, kreandltch
möbliertes Zimmer
in ruhigem Haute »u vermieten

Nrikpcfie IS

Ott nilL Mn
im I Stack zu vermieten .178

Wäb Thelemannftrafte 15, p.
uni mdolierte« •loio-n. 6d»oti!Hucec

(au» chchtalzimmer alleini , n
oermieten . « rmeoru«.
strotze >t , t r „ Ecke»k- itzauanr

S}ols-a.6C!aTOmairr
forort au  vermieten . 2H5

Näheres Artet»nchbr.  t , 2 St.

zu vermieten
-kaherea ir> 1.

lMKLÜUt
M̂ mrnmh^Tô e 94 >ti vr»mieten9(az. in der GefchäusUelle de»
Vuiger -Bereins

jzlzzki».Mk',?-̂ :!
_ _ Bleichftraft« ö.

Stole, stauneto. gliche
zu vermieten
•W _ i>rie drichstrafte 22.

AklevaaillkatzeI
■ Bim ««««nH , nenn . :Sl
Hai  Ma n .», Lirane  4 1, ,. i

Im Oiui' ttau * .11 o , vuiieten.
19H Schulftratze II . Voten.

Z-StBöetMiiui
«u anmleten. „ . , «*

ittne Utatnong WO28lnHi.Mlei.Knl
iv . rderdauai lalatl «u «ciai.

»l «*a«ttim Ütratz» Sl.
.EBwCa Sf aai

m. Man,arte »■ 1 Mai , »trat
Rät « ieataberier « >r >« pari

Wik « g>«»a , » dolsftrahe
AM

,.«rte1tüzaer«UM
iteoaffurtti « iratze IS loiork
billigst tu vermieten HS
MÜt. Main,er « ir . 19 im Mira.TSSööir
tarn f Avril »a verm « echer.
gaste 2k, Räber «» ibeidktratzeA».

rnilmmi ut'szx
»u vermiete».
- chrl' bbok»»,»» ll

EchSae «Sakaaaa
Im Hin,erbau , » Zimmer aa»
Rüche tu vermieten
» Mmbvoestratze 51.

Iliie4-öin»totm
Arte » aller . ». Dilibeastratze i l
idiljne ä-Älmmermoduaa « ml«
maberaum . Maoiaibe » iasore
oder lväi . r »n vermieten -
Rad Wtedvab-ner Sir . tust pari.

3 Stack nach aer « t. ebabeaer-
Allee an, »Üblrtie 4 A.mmer-
Mavaaag m» Zabbl . iolan »,
u« mieten 338

Riib bal beim Hautim Rach

«WWWA
setz. 4 . Zt « >u»rw »tz» u » a
mit allem Zabehör juni 1.
April zu vermieten . |24l

Näheres Adoisstrofte 5. 1.
Sr «aN»r, »r Giratze 88

s-Mtminii
mit « tt Im 1. Stock tum 1
.toll »a e»a,tei, „ .

«tb -re» boi tbst. [357

rntz tjubebür (kraaeeiarichiunal
iotor, , » v. rmleien 111«

«ab Abetv«,»Kratze S. 1.

«aiserftratze 84
II. Stock, herrlchaktliche

mit reich! stubehär . elekir. Vicht,
Aa« re. »um 1 Avrtl »u ver-
mtetea. Mich. dal. b«> Haudui.
»och.

7-Btmmer . g. « .» immeeM.
ls iikoib«»«lteobe 73

rvtUa
kaanbOulerftratz« 2. arti gehn
»imwera und rtabehsr, 4» ver-
kaukea»der an »ermieiea.

R«b, in »erAeichäklsttelle degRüraer.»»«re in»

Sabu au Simi
eventuell al4 3 rtiauaerwobauag
ju Mtarffif» bet Ruda

Kleiner Satten
aa »achten gelacht *
Mab. In der « eichiistbft b» Bl

Unreiner

Teint,
»Mel , Milester . Billien " «.
ichwinben lehr ichnell. wenn mo
avenb« den Schonrnv,Z»ahlr'
fat «nl -W«diainal -8aifo II
drei S,arten b dt) Pi, . M z.- ,
Vt. 1301 etnirockn«,, lätzt. Xe
Schaum erst moraenb abwasche
4 nü lMlmli .grma 14(
«f «., Vf « :c.l nachstreichei
«r - tzartigeMrkuna . von trn
lendenb-,.d,i„, « eiAb Ovve,
tzekmer. «binrn-Xie», », i»

Frauenleiden
«Bedandlnaa nach Xe
« «" «>>chel itraach
*—*  Hh«. auch ■ »«»,«»«

oft Rheumattsmll
mb  Zschial

RnrreS ». « -« ebandi.Merzten
»'°ol,-n. Mätz a-rerte chvrechl
—(- u. 3- o Ubr n Aierkiaa

* »«» « »«. « >, 4b«»ea°
«räine. aoste lg. I, MO

Wct>.brgrpfäh
voumpfühle

tn «erlchtedenen Starke
low!«Vohnenstantz
In icdem Quonium «mvt
Jak . » irchner. »lnnmubsti


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

